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Die Richtigkeit der Abschrift m _ , ------- -

beglaubigt und die Vollstreckbarkeit des Urtheils bescheinigt .

Wiesbaden , den 26 . August 1895 . F307

Römer ,

_______ Gerichtsschreiber des Königlichen Amtsgerichts III .

Bekanntmachung .

Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht , daß
dem für einen Verschwender erklärten August Krämer

gu Wiesbaden Herr Landgerichtssecretär Carl Braß zu
Wiesbaden zum Vormund bestellt ist und daß Rechtsgeschäfte ,
welche das Vermögen des Entmündigten belasten , nur mit

dessen Vormund abgeschlossen werden können . F307

Wiesbaden , den 27 . August 1895 .

Königliches Amtsgericht , Abth . VI .

Bekanntmachung .

Die Obsternte auf den hiesigen Exerzierplätzen wird

nächsten Sonnabend , de » 31 . August , Nachmittags
4 Uhr , gegen Baarzahlung öffentlich versteigert . Die

Versteigerung beginnt auf dem großen Exerzierplätze an der

Schiersteinerstraße . F314

Wiesbaden , den 28 . August 1895 .
I . Bataillon Füs . - Rcgts von Gersdorff

_______________
( Hess . ) No . 80 . ___________

Seitens des Fest -Ausschusses für die Scdanseier geht mir so -
eben eilte Einladung an die Herren Stadtverordneten zur Theil -

nahme an den Festlichkeiten ( Schmücken der Soldatengräber und
Denkmäler , Wartthurmfest , Feldgottesdienst , Festakt am Kaiser -
Wilhelm - Denkmal , Nerobergfest , patriotisches Concert im Kurgarten ,
Rheinfahrt nach Rüdesheiui und Gedenkfeier am Niederwald -
Denkmal re .) zu , mit dem Bemerken , daß sich der Fest - Ausschuß
durch eine Bctheilignng der Herren Stadtverordneten und ihrer
Gemahlinnen besonders

'
geehrt fühlen werde .

Am Wartthurm und auf dem Neroberg werden Plätze reservirt
werden . Anmeldungen zur Thellnahmc an der Rheinsahrt find bis

zum 29 . v . M . beim Vorsitzenden des Fest -Ausschusses , Herrn
Premier - Lieutenant der Reserve , Rechtsanwalt Bojanowski , zu
bewirken , da an Kiffern Tage die Listen geschloffen werde » müssen .

Ich beeile mich , die freundliche Einladung hiermit zur
Kenntniß der Herren Stadtverordneten zu bringen . *

Wiesbaden , den 28 . August 1895 .
Der Vorsitzende der Stadtverordneten - Versammlung :

l > . R . Fresenius .

Die Lieferung des zur Unterhaltung des städtischen FaffelviehS
in der Zeit vom 1 . Ociober 1895 bis 30 . September 1896 er¬
forderlichen Bedarfs an Hafer und Roggenstroh soll

Mittwoch , den 11 . September d . I . ,
B » rmtttags 11 Uhr ,

im Rathhaus , Zimmer 23 , öffentlich vergeben werden . *

Im Termine werden die Lieferungsbedingungen bekannt gemacht .
Wiesbaden , den 28 . August 1895 .

Der Magistrat .

Süßer Apfelmost ,
täglich frisch gekeltert , bei v . A . Schmidt , Heleneustr . 2 . 9814

I Birne » , Mirabellen , Eierzwetschen Oranienstr . 4,1 . 9972

Damen - Schreibttsch für 12 Mk . zu oerk . Weberg . 58 , P . l .

Ecke Oranien - und Adelhaidstrasse .
Telephon Ko . 316 .

Von jetzt ab täglich frische

ächte

Frankfurter Würstchen
zu haben bei 10130

Cha *
. Steiper ,

______ ____ Webergasse 34 .

Topf buchen backt man mit F 432

Dr - @ etkes *
’

s ^ aekpul ^ ea11

a IO Pf . A . Schirg ( C . Mertz ) , Schillerplatz .

Täglich frisch geschaffene

Mebhuhner
versendet zu den billigsten Preisen gegen Nachnahme

Wildhandlung F . Pfeil ,

_______ __________ Naumburg a . S . F 65

belgische

Anthracitkohlen .

Infolge der vielfachen Klagen über die seither

geführten deutschen Anthracitkohlen habe ich für

Wiesbaden den Allein - Verkauf der Anthracit -

kohle von

Zeche Bonne Esperance Herstal
übernommen .

Diese Kohle ist der besten englischen Kohle

gleich , verbrennt vollständig , schlackt nicht und

hinterlässt nur reine Staubasche . Die Güte der Anthracit -

kohle von Zeche Bonne Esperance Herstal wird von

keiner anderen belgischen noch deutschen

Anthracitkohle erreicht . Für amerikanische und

sonstige Dauerbrandöfen ist die Anthracitkohle von

Zeche Bonne Esperance Herstal mit Hecht eine

wirkliche Däuerbrandkohle und wird beim

Gebrauch diese ? Anthracitkohle ein öfteres Erlöschen

des Feuers vermieden .
Niemand versäume diese Kohle vor Anschaffung

des Winterbedarfs zu probiren .
Preise billigst . Probe - Centner gerne zu Diensten .

Lieferung in jedem Quantum .

Alleinverkauf und Niederlage für Wiesbaden bei :

Th « Schweissguth ,
Telephon 274 . Nerostrasse 17 . Telephon 274 .

Empfehle alle anderen Hausbrandartikel

in nur la Qualitäten . 9675

Karlftratze 2 S .^ vermiethen .
^

5375

FamMen - Uachrirhten .

Ans den Wiesbadener Giailstaudsregister » .

Geboren . 20 . Ang . : dem Mefferfchmiedgehülfen Philipp Krämer
e . T . , Auguste Luise . 21 . Ang . : dem Güterbodenarbeiter Heinrich
Weber e. T ., Anna Agnes Hedwig ; dem SchreinergehAfen Her¬
mann Joseph Hülbusch e. Adelgunde Gertrud . 22 . Aug . :
dem Schrcinergehülscn Jakob Schneider e. S ., Erich August
Friedrich ; dem Schuhniachergehülfen Karl Schnell e. T . , Elisa¬
beth ; dem Tüncher Christian Maurer e. S . , Walter ; dem Flaschen¬
bierhändler Louis Sauer e. S ., Karl ; dem Schuhmacher Heinrich
Brilsnin e. T ., Elisabeth . 23 . Aug . : dem Badmeister Eduard
Löinnefcld e. S ., Wilhelm Ewald ; dem Schmiedegehülfeu August
Stafforst c. T . , Martha Hilda . 24 . Aug . : dem Maurergehülfen
Anton Heid e. T -, Jakobine Henriette ; dem Mineralwaffer -
Fabrikamcn Sal . Franze . T ., Johanna Franziska ; dem Maurer -

gchülfcn Ernst Martin e. T . , Johanna Lina Elise Christiane ;
dem Vorarbeiter Karl Laux e. T ., Wilhelmine Karoline ; dem
Steinhauergehülfen Friedrich Lehna c. S ., Heinrich Ernst .
26 . Ang . : dem Schlossergehülfen Friedrich Schmidt e. S .,
Friedrich Johann ; dem Taglöhncr Kaspar Wiffert e. S . , Wil¬
helm . 28 . Aug . : dem Hotelbesitzer August Bücher e. S ., Fritz
Georg August .

Aufgeboten . Schuhmachergehülfe Johann Friedrich Kahlert hier
mit Karolüie Margarethe Faust hier . Kaufmann Gustav Adrian
Emil Friedberg zu Mainz mit Ottilie Ullmann hier . Schutz¬
mann Rudolf Wilhelm Schäffer hier mit Anna Luise Henriette
Klärner hier . Kellner Ehler Heinrich Meyer hier mit Margarethe
Katharine Buff hier . Glaser Heinrich Weinheimer zu Neunkirchen ,
Kreis Ottweiler , mit Margarethe Königstein hier . Verw . Herren¬
schneider Friedrich Leininger hier mit Margareche Friedrich hier ,
vorher zu Darmstadt .

Gestorben . 26 . Ang . : Wilhelm , S . des Buchdruckergehülfen Wil¬
helm Reusch , 2 I . 5 M . ; Margarethe , T . des ConcertmeisterS
Wilhelm Seibert , 7 M . 16 T . ; Ernestine Ida , geb . Hönick ,
Wittwe des Rentners ErnstHönick , 481 . 10 M . 22T . 27 . Aug . :
Marie Karoline Franziska Hubertine , geb . de BergheS , Ehefrau
des pract . Arztes Sanitätsrath Dr . med . Ludwig Wilhelms ,
52 I . 7 M . 13 T . ; Schreiner Johann Adam Keller , 62 1 . 8 M .
21 T . ; Johanna Karoline Katharine , T . des Maurergehülfen
August Schmidt , 4 M . 26 T . ; Wilhelmine , geb . Terchall , Wittwe
des Pfarrers Karl Kurz , 77 I . 9 M . 7 T . ; Dienstmagd Mar¬
garethe Rosenstock , 20 I . 5 M . 19 T . 28 . Aug .: Johanna
Katharine Luise , T . des Taglöhners Friedrich Benkenstein , 6 M .
11 T . ; Rentner Theodor Baum , 72 I . 7 M . 1 T . ; Taglöhner
Johann Kaspar Prcchtlcin , 42 1 . 13 T .

Aus auswffrttgrn Zeitungen und « ach direkten
Mitthrilungen .

tFamilieu -Nachrichten , dem „LigdlaU - in beglaubigter Form direkt miigcthellt ,
werden bierunter toBcnlrn verögenllicht.)

Geburts - Anzeigen
Verlobungs - Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trav .er - Anz eigen

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L SchelleBberB
’
sche Hof-Biichdruckerei

Kontor : Langgasse 27, Erdgeschoss .

Geboren . . Ein Sohn : Herrn Bergingenieur Leonhardt , Chemnitz .
— Eint Tochter : Herrn Hauptmann Franz Heinemann , Gum¬
binnen . Herrn Amtsrichter Paul Bach , Mittenwalde . Herrn
Lieut . Friedrich Mathaus , Mühlhausen i . E .

Verlobt . Fränl . Laura Heye mit Herrn Prem .- Lient . Fritz
Stielow , Gr . Lobke — Hildesheim . Fräul . Anna Styller mit
Herrn Oberapotheker Josef Eersch , Breslau — Ziegenhals .

Verehelicht . Herr Regiernngsratht • Rauffrnann mit Fräulein
Stephanie von Doetinchem de Rande , Berlin .

Gestorben . Herr Legat .- Rath z. D . Graf Kurt v . Seckendorff ,
Charlottenburg . Herr Dr . phil . Franz Harnoth , Friedersdorf .
Herr Superintendent a . D . Rud . Andns , Pr . Stargard . —

Frau Hauptmann Eliie v . Daffel , geb . Hahn , Lüneburg . Frau
Ober - Regierungsrath Fanny Schaller , geb . Schmetterer , München .
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Kür beit Monat September !

Drr Brmg
des in zwei Ausgaben erscheinenden

„ Wiesstadeuer Togdtatt "

Hrgan für amtliche und nlchtsmtlirlxe Veftannt -

tiiadnmgEn der Stadt Wiesbaden und Umgebung

mit seinen 8 Gratis - Beilagen
( darunter die „ IlluMrtr Kinder - Zeitung " )

= monatlich 50 Pfennig —

kann jederzeit begonnen werden . Man bestelle sofort .

1871 .

! !
n

V
M
W

Site Depesche
vom

Kriegs - Schanplatz

Chasseur « in der Gegend von Busaney . Der sranzösische H

Kommandeur verwundet und gefangen , v . Podbielski .

Berlin , den 30 . August 1870 . ®

« öniglicheS Polizei -Präsidium . i

von Wurmb . i

II

K
s
H
ii
ii
ii

1 . Von der Armee sind in den letzten Tagen mehrfach L

Telegramme eingegangen , die indeß 3 bi « 4 Tage bedurften , H
um in Berlin einzutreffen und somit von Privat -Nachrichten

überholt worden sind . — Nicht bekannt bis jetzt war , daß H
die französischen Generale Froffard und Bourbaki ver - E

wnudet sein sollen . 4

2 . Großes Haupt -Quartier , 28 . August , 7 Uhr Abends . X

Gestern siegreiches Gefecht des 3 . sächsischen Reiter - $

V 1870 .

ii Regiments , 1 Eseadron des Ulanen -RegimcntS Nr . 18 und

4 drr Batterie Zwinker gegen 6 Eseadrons sranzösischer

Die Organisation des Handwerks .

Endlich gelangen die ersten ansführlicheren Mittheilnngen an «
authentischer Quelle über die vielbesprochene Handwerkerkonferenz
in die Qeffentlichkeit . Obermeister Forster , der die Verhandlungen
leitete , giebt vorerst die Vorschläge bekannt , die vom preußischen
Ministerium für Handel und Gewerbe der Konferenz gemacht worden
sind , während er die Veröffentlichung des Verhandlungsprotokolls
und die in der Versammlung vorgenommenen Acnderungen für den
Anfang deS nächsten Monats ankündigt . Danach bildeten den
Gegenstand der Berathung : die Grundzüge für eine Zwangs¬
organisation de » Handwerks und eine Regelung de « Lehrlings -
weferrs und der Entwurf eines Gesetzes , betreffend die Errichtung
von Handwerkerkammern . Der - Inhalt der Grundzüge ist im
Wesentlichen folgender :

Znnnngen sollen nur für gleiche ober verwandte Gewerbe
gebildet und ihre Bezirke so begrenzt werden , daß keinem Hand¬
werker die Theilnahme durch die Entfernung seiner Wohnorts vom

Sitze der Innung zu sehr erschwert wird . Bestehende Innungen
find in diesem Sinne umzngestalten . Innungen desselben Hand¬
werk » innerhalb eines Bezirk « sind zu einer Innung zu vereinigen .

Mitglieder der Innung werden kraft des Gesetzes die selbst¬
ständigen Handwerker sein , die der Regel nach Gesellen ober Lehr¬
linge beschäftigen ; dagegen werden Handwerker , die der Regel nach
echne Hülfskräfte arbeiten , sowie die in Großbetrieben beschäftigten
Werkmeister zum Beitritt berechtigt fein . Handwerker , die in ihrem
Betriebe mehrere Handwerke vereinigen , gehören der Innung des
hauptsächlichsten Betriebszweiges an .

Die Verfaffung der Innung , ihre innere Verwaltung und
Geschäftsordnung wird durch Statut geregelt , das die höhere Ver¬
waltungsbehörde erläßt . Organe der Innung find der Vorstand
und die Junungsversammlimg . Der Beschlußfaffung der letzteren
bleiben mindesten « Vorbehalten : Wahl des Vorstandes und der
LuÄchüffe , Feststellung des Etat « 2C. und Statutenänderungen . Zn

der Jnnnngsversammlnng ist stimmberechtigt , wer da ? 25 . Lebens¬

jahr vollendet hat und feit mindestens einem Zähre int Bezirke
der Handwerkskammer ein der Innung angehörendes stehendes
Gewerbe betreibt . In den Vorstand können nur Personen gewählt
werden , die das dreißigste Lebensjahr vollendet haben . Den Innungen
fallen als obligatorische Ausgaben neben den im § 97 der Gewerbe¬

ordnung verzeichneten zu : Der Erlaß von Vorschriften , betreffend
die Ausbildung und Verwendung der Lehrlinge und die Bildung
von Ausschüssen für Gesellenprüfungen .

Bei jeder Jnnnng wird ein Gesellenausschuß errichtet . Das
aktive Wahlrecht besitzen Gesellen im Alter von wenigstens 21 Jahren ,
die drei Monate im Handwerkskarnmerbezirk beschäftigt sind , das

passive Gesellen im Alter von 25 Jahren nach halbjähriger Be¬

schäftigung im JnnnugSbezirk . Der Ausschuß wirkt mit bei der

Abnahme von Gesellenprüfungen sowie bei der Begründung und

Verwaltung von Einrichtungen , für die die Gesellen Beiträge
bezahlen ober Mühewaltungen übernehmen ober bie zu ihrer Unter¬

stützung bestimmt sind . Bei der Befchlnßfassung der Innung über

solche Angelegenheiten ist feinen Mitgliedern ein Drittheil der
Stimmen einznrämnen . Bei der Abnahme der Gesellenprüfung ,
Entscheidung von Streitigkeiten zwischen Juunngsmitgliedern und
Gesellen und bei der Verwaltung von Einrichtungen , für die die
Gesellen Aufwendungen machen , hat der Ausschuß die Hälfte der
Stimmen . „

Die Kosten der Innung , einschließlich derjenigen de » Gesellen -

ausschusses , sind von den JunnngSmitgUedern nach Maßgabe der
Gewerbesteuer aufznbringen . Die Innungen sind der Aufsicht der

Handwerkskammer unterstellt .
In den einzelnen Bezirken der Handwerkskammern werden

Jnnuttgsaitsschüffe errichtet . Mitglieder sind : Vertreter der Jn -

ttuttgen innerhalb des Bezirkes uudVertreter der Handwerker , welche
einer Innung angeboren würden , wenn eine solche im Bezirke für
sie bestände . Aufgaben der JunungkanSschüffe sind : Mitwirkung
an den Obliegenheiten der Handwerkskammer , Wahrnehmung der
Rechte » nd Pflichten für die einer Innung nicht angehörenden Hand¬
werker und Mitwirkung bei der Durchführung der den Arbeiterschutz
betreffenden Bestimmnngett .

Bei jedem JimungSauSfchuß wird ein Gefelleuausschuß mit ben
Rechten der GejellenauSfchüsse der Jitnuttge » errichtet .

Die Kosten d -S JttunngsansschnsieS einschließlich derjenigen
seines Geselleitansschusses sind von bett Mitgliedern der Innungen
und den zugehörenbett einzelnett Handwerkern autzubringen .

Für jede Provinz ober Theile einer solchen jollen auf ^ Grund
eines von der oberen Verwaltungsbehörde zu erlassenden Statutes
Handwerkskautmern errichtet werden , bereit Mitglieder von den

JttnungsanSschüfsen aus ihrer Mitte gewählt werden . Von der

Gesammtzahl fällt den Jmiungen des Bezirkes mindestens die Hälfte
zu . Ihre Ausgaben sind in der Hauptsache Aussicht über die Innung
und Jnnnngsausschüffe , Beaussichtigung des Lehrlingsw -seuS , Er -

stattnng von Berichten und Abgabe von Gutachten über gewerbliche
Fragen auf Erfordern der Behörden .

Bei jedem Jnnungsausschusse kann tntb _ bet jeher HanbwerkS -
kammer muß ein dehörblicher Kommissar bestellt werben , ber bie
Rechte eines MitgliebeS hat . Derselbe kann bie Beschlüsse mit auf -

schiebenber Wiiknng beanstanben . lieber bie Beanstandung ent -

fdjeibet bie höhere Verwaltungsbehörde . Auch bei ber Hanbwerks -

kammer soll ein Gesellenausschuß gebilbet werben .
DieKosten berHanbwerkskamtuer unb ihres Gesellenausschustes

sind von ben JnnuttgSausschiissen ihres Bezirkes nach Maßgabe
ihres Gewerbesteuersolls aufzubringen .

Die Innungen , Jnnungsausschüsse und Handwerkskammern
sollen Korporationsrechte haben unb ihre Aemter Ehrenämter sein .

Tie Vorschläge für bie Regelung bes LehrlingSwesenS betten sich
in allen wesentlichen Punkten mit den bereit » früher veröffentlichten .

Der Enttvurf des Gesetzes , betreffend die Handwerkskammer ,
geht von ber Absicht au «, dem Handwerk zunächst eine allgemeine
Vertretung in der Form von Handwerkskammern zu verschaffen .
Ten Handwerkskammern soll ferner insbesondere bie Ausgabe
übertragen werben , bei bei Organisation bes Handwerks mit -

zuwirken und sich über bett den Handwerkskammern zu
gebenden Unterbeut gutachtlich zu äußern . Der Charakter
ber Kammern ist hiernach als ein lediglich provisorischer
gedacht, unb ihre Einrichtung würbe hinfällig werden , wenn
man schon in nächster Zeit zu einer definitiven Organisation
des Handwerks gelangen sollte . Das Wahlverfahren ist rm Statut

zu regeln . Den Innungen soll die Befugniß zustehen , einen int
Statut näher zu bestimmenden Tdeil ber Mitglieder zu wählen .
Auch an bereu Vereinigungen von Handwerkern soll eine besondere
Wahlberechtigung eingeräumt werden könnett . Die Haudtverks -

kammer soll sich bis zu V» ihrer Mitglieder durch Zuwahl sach¬
verständiger , um das Handwerk verdienter Personen ergänzen und
Ausschüsse ans ihrer Mitte bilden können , welche befugt sein sollen ,
Sachverständige z » ihren Berathunge » zuzuziehen . Hierdurch soll
die Kammer tu den Stand gesetzt werden , sich auch über fach¬
gewerbliche Fragen gutachtlich zu äußern .

Die aus der Einrichtung uud Thätigkeit der Handwerkskammern
erwachsenden Kosten sollen die © emcinben des Bezirks nach Ver -

hältitiß der Zabl der den Gemeindebezirken angehörigen felbftätibigen
Handwerksbetriebe tragen . Die Gemeinden sollen ermächtigt fein ,
bie Beiträge auf bie einzelnen Handwerksbetriebe nach einem von
ber oberen Verwaltungsbehörde zu beftimmenben VertheilnngS »
maßstabe umzulegen .

Aus Beschluß des Buiidesratbs soll die Errichtung von Hand -
werkskammertt für solche Bezirke unterbleiben können , wo durch
andere Eiurichiungen ( Gewerbekammern , Handels - und Gewerbc -
fammern ) bereits für eine ausreichende Vertretung der allgemeineu
Interessen des Handwerks gesorgt ist . Mehrere Bniidesstaateit
sollen sich zur Errichtung einer gemeinsamen Handwerkskammer ver¬
einigen köuneu .

Es wurde wiederholt ausdrücklich hervorgehoben , baß auch in
diesem Gesetzentwurf keineswegs eine endgültige Eiitschließung be¬
züglich ber zn machenben Gesetzesvorlage niedergelegt fei . Der
Entwurf habe lediglich die Bestinimung , als Vorbereitung für eine
solche Entschließung zu bienen . Inwiefern berfelbe als Grunblage
acceptirt werden würde , lasse sich zur Zeit nicht adsehen .

Deutsches Deich .

* Uom Katholikentag in München . Die dritte öffent¬
liche Geueralversammluug des Katholikentages sand am
Mittwoch Nachmittag , 5 Ilhr , statt . Domkapitular Danner -

Oesterreich übermittelte die Grüße feiner Landsleute , wies darauf
hin , daß die Ziele der österreichischen Katholiken gleich seien denen
ihrer deutschen Brüder , und verbreitete sich sodann über das Thema :
Autorität , ein Begriff , der ohne Gott nicht denkbar sei . Redner er¬
wartet die Unterstützung der deutschen Katholiken in dem Kampfe
der österreichischen gegen den Atheismus mit dem Hin¬
weis , daß die Atheisten an den sämmtlichen Hochschulen Oester¬
reichs die überwiegende Mehrheit bilden . Landtagsabgeordneter
Dr . Schädler spricht sodann über „ Arbeit im Lichte des Christcn -
thums " . Er schildert in humoristischer Weise die Ansbeutnng
der Arbeitskräfte durch die Fabriksherren und Börsenjobber auf
der einen Seite uud Genüsse über Genüsse auf der andern Seite
unb koustatirt ein rapibes Fortschreiten ber Verarmung
weiter Volkskreise . Rebner schließt mit ben Worten : „ Lassen
Sie uns in religiösem Sinne jederzeit für die Arbeiter
eintreten .

" Hierauf bringt der erste Präsident ein Telegramm
bes heiligen Vaters znr Verlesung , in welchem berfelbe ber
Versammlung seinen Dank für bie bargebrachte Hulbigmig auS -
sprichtuudfeinen Segen spendet . Universitatsproftssor Dr . © rauer «
München spricht sodann über Katholizismus unb Wissenschaft .
Schlosser Schirmer - München verbreitet sich über Aufgabe
unb Ziele ber katholischen Arbeiter - Vereine . Reichs - und

Landtagsabgeordneter Gröber spricht über das Christenthum als
die Grundlage des Staatslebens . Der moderne Staat sehe ab
von jeder Religion und von Gott unb erkläre sich al » absolut
erhaben über jedes höhere Gebot . Unter brausendem Beifall
schließt Redner seine zum Theil launigen Ausführungen . Eine
Antwort des deutschen Kaiser « auf da » bereits am Montag
abgegangene Huldigungs -Telegramm ist noch nicht eingetroffen .
Am Donnerstag Vormittag , 8 Uhr , fand die letzte gefchlossene
Generalversammlung des deutschen Katholikentages statt . Mehrere
Anträge , darunter auch solche , betreffend die Errichtung freier
katholifcher Universitäten in Deutschland und betreffend die Er¬

richtung höherer von den Bischöfen geleiteter Lehranstalten ,
wurden angenommen . Jrn weiteren Verlaufe wurde ein

Antrag zu Gunsten der Wiederherstellung der territorialen
Sonverainität des Papste « unter lebhaftem Beisalle an¬

genommen . Ferner wurden ohne Debatte angenommen
mehrere Anträge , welche Maßregeln gegen den schrankenlosen Wucher
mit Grundstücken und Bobenprodukten , sowie Maßnahmen gegen die
Eutwerthnng des Getreides durch die Börsenspekulationen fordern
unb die Begründung von Darlehenskassen für die christlichen Land¬
arbeiter , sowie strenge Durchführung der Sountagsrnhe befürworten .
Dr . Lieber behandelte Bayerns Verdienste um die katholische
Kirche in Deutschland , feierte insbesondere den Kurfürsten
Maximilian , fowie König Ludwig I . und faßte dann feine
Empfindungen zusammen in dem Ruse : „ Gott erhalte das katholische
Bayern !" '

Rach den üblichen Daukesworten de ? Präsidenten , Justiz¬
rath Müller , und einem Rückblick ans die Verhandlmigen des

Katholikentages erteilte Erzbischof Thoma den Segen , woraus ber

Katholikentag kurz nach 1 Uhr geschloffen wurde .
* Dir Getrridr - Einfnhr in das Deutsche Deich betrug

int Monat Juli im Vergleich znm Juli des Vorjahres 1,866,851
( 1,709,111 ) Doppel - Ceutuer Weizen , 1,248,973 (824,725 ) Doppel -

Centner Roggen , 234,242 (696,480 ) Doppel -Ceutuer Hafer , 762,595
( 1,128,108 )

'
Doppel -Centner Gerste , 142,653 (242,012 ) Doppel -

Centner Rap » und Rübsaat , 319,941 (735,272 ) Doppel -Centner
Mais und Dari . Von Januar bi « Ende Juli wurden eingeführt •

hätten nicht das ausdrücken können , was diese wenigen Worte

sagten . —

Schnell hatten die Beiden das Gehöft erreicht .

„ Himmeldonnerwetter ! was geht hier vor ? ! "

Mit Entsetzen erblickten die wie versteinert dastehenden

Franzosen in dem dunklen Rahmen der Thür zwei Gestalten .

Der helle Schein der Lampe und des Kaminfeuers beleuchtete

ihre Helme und die von ihnen schußbereit in Händen

gehaltenen Gewehre .

„ Sacrd nom de dien ! Les ennemis ! les Prussiens 1

Sanve qui peut !“ bebte es von den fahlen Lippen der Ban¬

diten , und mit wenigen Sprüngen halten sie die Hinterthür

erreicht und flohen , ihre Waffen von sich schlendernd , hinaus
in die Nacht .

Zwei Schüsse knallten ihnen nach . . . .
Der alte Mann hatte sich vom Boden erhoben und sah

seine unverhofften Befreier mit maßlosem Erstaunen an .

Als er die fremden Uniformen erblickte , schien er nichts

weniger als eine noch grausamere Behandlung zu erwarten ,
waren dies doch die gefürchteten Prussiens .

„ Pardon, " rief er , die Hände wie abwehrend erhoben :

„ Pardon ! Je suis un pauvre paysan 1“

„ Jh ! Fürchten Sie sich man nicht ! Wir thun Ihnen

nichts ! " versuchte ihn der Unteroffizier zu beruhigen , der

sich leidlich in der Landessprache verständlich machen konnte .

„ Pardon ! pardon !“ und die Taschen seiner Beinkleider

umdrehend , daß die wenigen Silber - und Kupfermünzen

klirrend über die Ziegelsteine des Fußbodens dahin kollerten :

„ Voici mon argent !“

„ Wat ? " fragte erstaunt der biedere Voß , „ wat secht hei ?

Hei hölt uns woll för Struckröbers ! ? "

„ Das scheint so .
"

„ Na , dar schlog doch Gott den Deüwel dot ! " rief ganz

erzürnt der Gefreite .
Erst nach vielem Reden konnten sie den alten Mann

( Schluß au « Nr . 402 .) ( Nachdruck verboten .)

Eine Nacht -

Einer wahren Begebenheit im französischen Felbzuge nacherzähft
von H . E . Jahn .

Unteroffizier Müller und Gefreiter Voß hatten inzwischen
ihren Weg fortgesetzt .

„ Voß, " wandte sich der Unteroffizier an diesen , plötzlich

stehen bleibend , „ horchen Sie mal , Üingt es nicht , als hören
Sie . Jemand rufen ? "

„ 3a , Herr Unteroffizier , mi dücht bat uck so "
, meinte

dieser mit unverwüstlicher Ruhe .

„ Und sehen Sie dort nicht Licht ? Das wird ein

Gchöft sein .
"

„ Dat wat woll so sinn .
"

„ Hier bleiben können wir nicht ! — Ha , was ist das ? ! "

Ein durch die Entfernung gedämpfter Schrei war zu

ihnen gedrungen , ein Schrei , wie ihn ein Mensch in Angst

and Noth ausstößt , um von Gott und Menschen Hülfe
flt fordern .

Einen Augenblick stand der Unteroffizier imschlüssig ,
dann wandte er sich an seinen Begleiter : „ Voß , wir sind

man zwei . Sie und ich , und wer weiß wie viele gelb -

häutige Franzosenschufte da bei ihrem Handwerk sind , ihren
Laudsleutrn das Fell über die Ohren zu ziehen . Wir

könnten uns nun still bei Seite drücken , und kein Mensch
könnte uns einen Vorwurf darüber machen , denn wir sind

doch nicht hier , um Franzosen gegen Franzosen zu schützen ,
aber das wäre feig von uns . Vielleicht hat Gott uns

gerade zur rechten Zeit hierher geschickt. Was meinen Sie

dazu , Voß ? "

„ O , ick mein so , a § bei Herr Unroffizier meint .
"

„ Na , denn vorwärts ! "

„ Wahen Sei gähn , bot gah ick uck .
" Das klang so

einfach , so treu und bieder , die schönsten Redewendungen

beruhigen , der nach dieser furchtbaren Aufregung erschöpft

in den Sessel sank und sich willenlos wie ein Kind zu

Belt bringen ließ .
Danach hoben bie Soldaten die bewußtlose Matrone

vom Boden auf unb trugen sie ins Bett . Nur allmählich

erholte sie sich unter bet liebevollen Pflege ber Beiden , die

ihr Gesicht uud Schläfe mit Waffet netzten und ihr etwas

Wein in den Mund flößten .

Auch die graue Katze halte sich aus ihrem Versteck wieder

hervorgewagt und lag behaglich schnurrend den beiden Alten

zu Füßen . t ,
Und der Theekessel summte , und die Pendeluhr pickte —

unb nur statt der ohnmächtigen Gestalt der Greisin wirth -

schaftete jetzt die Hünengestalt des Gefreiten Voß am Herdt

herum , und sein breites ehrliches Gesicht glühte von der

ungewohnten Arbeit und dem Herdfeuer .
Als bie alten Leute einigermaßen toieber zu sich ge¬

kommen waren , überschütteten sie bie Deutschen mitDankes -

roorten , während helle Thränen über ihre gefurchten Wangen

liefen .
Voß mußte bei diesem Anblick sich abwenben und in die

Kohlen zu pusten anfangen ; dabei flog ihm natürlich Asche

in die Augen , die er dann mit der Rückseite der Hand

wieder herauszuwischen versuchte .

Auch Müller war sehr gerührt : „ Ach , kaffen Sie man !

Ach , lassen Sie man ! " wehrte er den Dank von sich ab ,

„ wir haben ja nichts weiter als unsere Pflicht gethan .
"

„ Hatten unsere Landsleute nicht mehr Pflicht , uns zu

schützen ? „ 0 gräce ! müle gräces !“

Da hob Voß sein rothes Gesicht vom Feuer empor

und fragte seinen Begleiter : „ Wat willen sei denn mit

Graß ? Wo fallen toi dat bie desen Schneidriben mar

kriegen ? "
.

„ Die bedanken sich bei uns . Gräce heißt Dank "
, scgt

der Unteroffizier unwillkürlich lächelnd .
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„ Dat iS ' nen anner Sunt . Wer kann uck bat alle

dwatfche Tng all verstahn ! "
entschuldigte sich Jener .

Eine glückliche , zufriedene Nacht verbrachten die vier

Menschen miteinander . An Schlafen wurde wenig gedacht .
Dafür mutzte das Beste , was Boden « nd Keller liefern
konnte , tüchtig herhalten , und dann wurde erzählt und

wieder erzählt , und das Erstaunen der alten Leute wollte

kein Ende nehmen , als sie erfuhren , daß ihre Reiter ans

dem gefürchteten Mecklenburg seien und gar nicht rauh und

struppig aussahcn und nicht in Thierfellen gingen , wie

ihnen die französischen Zeitungen berichtet hatten .
Als nach kurzer Ruhe die beiden Krieger am nächsten

Morgen von den Landleuten Abschied nahmen , da war es

diesen , als zögen ihre Söhne von ihnen , und sie weinten

bitterlich , und lange noch standen sie auf der Schwelle und

sahen den Davongehenden nach , die hinausschritten tu den

kalten , dunstigen Wintermorgen . . .

7,792,309 ( 5,802,691 ) Doppel - Centner Weizen , 5,318,027 ( 2,703,275 )
Doppri -Centner Roggen , 1,482,498 (2,627,994 ) Doppel - Centner Hafer ,
5,003,647 ( 5,438,518 ) Doppel -Eentner Gerste , 449,738 (754,786 )
Doppel -Centner Raps und Rllbsaat , 1,468,097 ( 4,581,313 ) Doppel -
Ccutuer Mais und Dari .

ihren Paraden und Aufmärschen nicht mehr den alten Effekt er¬
zielen . Nicht » leichter , als hierüber Satiren zu schreiben , doch liegt
hierzu keine Nothwendigkeit vor . In den betreffenden Kreisen wird
ohnehin alljährlich erwogen , wie dem immer bemerkbarer werdenden
Mangel an Tbeilnahmc e.bzuhelsen sei . Dagegen seien diesen noch
vorhandenen Compaanieen einige kurze Winke gegeben , wie sie sich
den jetzige !» Zeitvcrhältniffcn anpassen könnten .

Wie schon ongedcntet , ist mit Einführung der allgemeineu Wehr¬
pflicht eine wichtige Bedingung für den Fortbestand nniformirter
Schützen weggefallen . Aber dem rüstigen Bürger sind noch Ge¬
legenheiten genug geboten , initberechtigtcmStolze dann einelluiform
zu tragen , wcnn

'
sie dar Abzeichen von Vereinen ist , die sich in den

Dienst des allgemeinen Wohls gestellt haben . Zum Beispiel Fcncr -
und Wafscrwehreil , sowie AektungSschaaren . Siiemanb würde deren
Mitgliedern verwehren , alljährlich einmal gewehrdcwaffnct und in
Uniform in festlichem Zuge den Schießplatzauszusuchen . Dann wurden
auch die Ausstellungen an Kraft verlieren , mit denen man häufig
gediente Soldaten die militärischen Leistungen der Schützencorps
bekritteln hört . Die Wichtigkeit der freiwilligen Feuerwehren ist
allbekannt ; Berufsseiierwehreu dürste es uur in größeren Städten
geben . Zn kleineren Städten , wo ohnehin die Bürger häufig so¬
wohl Schützen wie Feuerwehrmänner zugleich sind , würde sich eine
Umbildung bei gutem Willen nicht allzu schwer erzielen lasien ; die

Feuerwehren selbst können aber mimer sehr gut einen Mitglieder -

znwachs gebraucheu . Die SSagerwehren find in Ortschaften
recht am Platze , wo alljährlich Uebrrschwemmungen ein¬
treten . Trotz des iu neuester Zeit ungemein ausgebildeten
Hochwassernachrichtendienstes thun gerade bei Hochfiuthen viele hülss -
bereite , ausgebildete Leute gute Dienste . Auch eine Rettungsschaar
( im Sauiariterdieuste ausgebildet ) könnte jeder größere Ort sehr gut
gedranchen . DaS gäbe schon drei unifvrmirte Abtheilungen . Zri
erörtern bliebe die Frage , ob die wirklichen Schützen , da ? heißt
solche , die aus Freude ' an der Schießkunst regelmäßige Hebungen
abhalten — die also nicht nur in der Festwoche Pulverdampf
riechen — die alten Traditionen und die guten alten Fahnen im
Festzuge vorführeu möchten . In diesem Falle würden wir statt der
Uniform dem bckanuten Schützeuauzuge das Wort reden . Demi
mit Beibehaltung von Uniformen , welche mehr ober weniger denen
des stehenden Heeres nachgebiidet sind , würde man immer wieder in
die Imitation des Paradesoldatentbums verfallen .

Sehr der Beachtung Werth erscheinen die beim . Freischießen
"

in der königlichen Haupt - und Residenzstadt Hannover beobachteten
Gebräuche , tveil dieselben wirklich eine Theilnahme weiterer Kreise
am Volksfeste verbürgen . In Hannover findet der AnSmarsch der

yerri # e - ltad ) rid | ten .
(ff utjc fe4I65 « Berichte werd«» bereitwillig Meter dieser Ueberschrist eufgcHUHmmJ

* Die Gesellschaft . FraternitaS
" veranstaltete am ver¬

gangenen Sonntag , den 25 . b , bei herrlichstem Wetter und unter
sehr zahlreiäier Betheiligung ihr alljährliches Sommerfest auf der
Schießhalle bei Herrn See bald . Die Vergnügungskommission hatte
es sich auch diernral wieder angelcgeu sein lasten , für beste Unter¬
haltung Sorge zu tragen ; denn ein sehr reichhaltiges Programm
tat den erschienenen Gästen und Mitgliedern manch interessante und
ingenehme Ueberraschuug . Besonderen Beifall ernteten die Herren
Becker , Fischer , Momnalle und Wiegand für den Vortrag einiger
Lieder ; ihre klangvollen Stimmen schmeichelten sich in die
Herzen der Zuhörer ein , und deren dankbarer lebhafter

♦ Applaus wurde durch die Zugabe einiger weiterer Lieder
reichlich belohnt .

'
Das Mitglied Herr Weiser trug durch

einige originelle humoristische Couplets sehr zur Erheiterung bei
und amüsirte die Anwesenden bis zur späten Stunde . Die Konzert¬
stücke nnd Tänze , von einer 10 Mann starken Kapelle ansgeführt und
persönlich von Herrn Hardegen geleitet , wurden in tadelloser Weise zu
Gehör gebracht . Eine nach Schluß der eigentlichen Eartenfestlichkeit
atranghte bengalische Beleuchtung fand allgemeinen Beifall . Den

Zur Veredelung unserer Volksfeste .

Haben wir überhaupt noch Volksfeste ? Die Frage ist leider
nicht ohne Weiteres mit ja zn beantworten . Zn einem Volksfeste
gehört doch wohl vor Allem : erstens , daß sich auch das Volk daran
betheilige und zweitens , daß die gebotenen Vergnügungen auch in

gutem Sinne volksthümliche feien . Größere Feste dieser Art sind
bekanntlich die aus den jährlichen Sönigsschießen der mittelalterlichen
Bürgerschützen hervorgegangenen . Noch am gemächlichsten und

unschuldigsten verlaufen sie in kleinen Städten , wo sich fast alle

Theilnehmer untereinander kennen , weil noch ein guter Thal der

Bürger der Gilde angehört ; wo noch die Frauen am Nachmittag
ober Abend den Gatten oder Verlobten vom Schießplatz abholen ;
wo noch der Knabe glücklich und stolz ist , wenn er Vaters
Gewehr nach House tragen darf . Kommt noch ein schön
gelegener Schießplatz hinzu , wie deren gerade unser engeres Vater -
!tmb viele aufzuweisen Hot , so wird auch der Ortsfremde mit Ver¬
gnügen einem solchen Feste beiwohnen . Verschwiegen darf allerdings
nicht werden , daß seit Auflösung der letzten Komnuinalgarden und
Bürgerwehren — also seit etwa 30 Jahren — und insbesondere seit
Einführung der allgemeinen Wehrpflicht , unsere Bürgerschützen mit

Haupifchluß bildete ein Tänzchen im Saal , welchem bis zur späten
Stunde eifrigst gehuldigt wurde . So verlief denn mich das
Sommerfest in würdiger und angenehmer Weife , und jeder Theil -
nebmer wird mit Befriedigung auf die in der gemüthlichen , heiteren
Gesellschaft . FraternitaS

" verbrachten fröhlichen Stunden zurück -
blickeu .

* Nachdem durch den am letzten Montag stattgehabten Besuch
des Chausseehanfes der Charakter der dort zrwl Theil noch recht
wohlerhaltenen alten keltischen Hochäcker eingehend ftudirt worden
ist . soll nächsten Samstag , den 31 . d . M „ die bereits angekündigte
Exkursion des . BlterthumS - VereinS " nach der noch heute
im Betrieb stehenden Hochäckerwirthschaft in Langenhain mit ihrem
Hngelgräberfrieohof und Rinowall zur Ausführung gelangen . Die
Eröffnung des einen großen Grabhügels ist bereits iu Angriff
genommen . Abfahrt vom Hesfijchen Ludwigsbahnhos früh 8 Uhr
53 Minuten , Tour über Niedernhausen nach LorSbach ; von dort zu
Fuß ober mittels Wagen nach Langeuhaiu . Gäste uub Samen wie
immer willkommen .

Stimmen au » dem Unstkrknnr .
( Für Veröffentlichung -» unter Weier Neberfchrist übernimmt die iRebattion keinerlei

Serantmornma .)
* Zur Sedanseier ! Ans allen Orten des lieben deutschen

Vaterlandes , selbst von den Deutschen im Auslande bringt zu uns
die frohe Knude von den großartigen Vorbereitungen , die überall
zur Feier des diesjährige » © ebantagee getroffen werden . Auch in
hiesiger Stadt wetteffenl Bürgerschaft , Krieger - und Militär - Vereine
mit beit städtischen Behörden , um die Feier zu einer möglichst glanz¬
vollen zu gestalten . Mit großem Interesse habe ich das in diesen
Tagen veröffentlichte Programm der Feier durchgelesen und dabei
mit Geungthuung wahrgenommen , daß auch die Abhaltung eines
Volksfestes auf dem Neroberg für den zweiten Tag in
Aussicht genommen ist . Um dieses Volksfest nun aber in einer
seinem Namen voll und ganz entsprechenden Weise abzuhalteu , ist
es dringend nöthig , daß Allen Gelegenheit gegeben wird , sich
daran zn belheiligen . Sowohl für die Angestellten des Handels -
gewerbcs als auch für diejenigen jedes HandiverkeS ist dies aber nur
möglich , wenn an diesem Tage die Arbeitszeit in den Geschäften bez .
Werkstätten möglichst eingeschränkt wird , und es wird daher an alle
Kaufleute und Gewerbetreibende die Bitte gerichtet , dem guten
Beispiele einiger unserer ersten Geschäfte am Platze ,
welche am Montag , den 2 . September , um 11 Uhr
Bo rmittagS ihre Geschäftsräume schließen werde » ,
nachzueifern und dadurch diesen hoch patriotischen Gedenktag
zn einem nationalen Fest - und Freudentag zu gestalten . 8p .

* Nur noch zwei Tage sind es bis zur Sedanfeier , welche in
diesem Jahre besonders festlich begangen werden soll und wird , die
nötbigeu Gridmittcl sind von allen Seiten , aus allen Kreisen und
Schichten der hiesigen Einwohnerschaft dem Festansschuß reichlich
ziigeffoffeu , die Vorbereitungen für das Fest sind abgeschlossen , und
das Programm ist endgültig festgesetzt . Wie steht es aber mit dem
vom Festconutü gegebenen Versprechen , „ um dem nationalen
Feste eine allgemeine Betheiligung zu sichern , einen
Aufruf zu erlasfcn , die Geschäfte am Hauptfefita ge zu
schließen ? " Gewiß hot mancher Arbeiter , Gehülste , Angestellter
oder Privat - Beaniter freudig fein Scherstri » beigesteuert , in der
frohen Zuversicht , auch einmal den nationalen Festtag mitfeiern zu
können , wenn vom Eomsts die versprochene Anregung erfolgt .
Staatliche und kommunale Behörden sind unserer Geschäftswelt mit
gutem Beispiel Dorangegciigen und haben ihren Beamten und
Arbeitern den Tag ganz oder theiltveise freigegeben . Bei unserer
gesummten Geschäftswelt bedarf es gewiß nur einer offiziellen An¬

regung , um dem behördlichen Beispiel zu folgen , damit sich das Fest
zu einem recht nationalen , an welchem alle BevölkeruugSschichten
theilnehme » können , gestalte .

* Schirrstein , 28 . August . In der letzten GememderathSsitzung
machte Herr Bürgermeister Wirth Mittheilmig über das Projekt
einer Straßenbahn von Kastel durch Schierftein nach
Rüdesheim , worüber wir bereits berichtet Haden . Die Bürger¬
meister der Nheingauorte , sowie die Gemeinderäthe interessiren sich
lebhaft für dieses Unternehmen , von welchem mau eine erhebliche
Zunahme der Bevölkerung , eine Steigerung des Verkehrs und Aus -

breihing der Industrie erwartet . Bezüglich der Wahl der Betriebskraft
scheint man ohne besondereSchwierigkeiteu zu einerEiuigungzu gelangen .
Für die Einführung des elektrischen Velrfiber , so wird geltend ge¬
macht , habe sich bisher noch keine Gesellschaft gefunden ; zudem fei
dieser Betrieb für Menschen und Weh lebensgefährlich , inbent infolge
von Zerreißungen der elektrifchen Drähte schon manche Unglücksfälle
mit tödtlichem Ausgang sieh ereignet hätten . Aus diesem Grunde
fei gegenwärtig für den elektrischen Betrieb wenig Sympathie vor¬
handen . Dahingegen habe der GaSmotoren - Betrieb ( Dessauer Ge -

sellfchast ) bereits viele Befürworter gefunden und komme bei diesem
Betrieb in Betracht , daß er nicht nur ungefährlich fei , sondern auch
damit die Aunehmlichkeit für das Publikum verbindet , überall auf
einen Wink einsteigen zu können , was bei den anderen Betriebsarten
nicht der Fall fei

'
Es wird weiter versichert , die Arbeiten würden

schon bald in Angriff genommen und noch in diesem Jahre zu Ende
geführt werden , falls der Herr Regierungspräsident die nachgesuchte
Konzession bald ertheile . Am kommenden Samstag findet iu Eltville
eine Versammlung der Bürgermeister der Rheingaiiorte statt , in
welcher über die ganze Angelegenheit berathen werden soll . —

Wie uns mitgethrilt wird , bat Herr Ehr . Schneider , Weinhündler ,
jedem Mitglild des „ Krieger -Vereins ' 3 Flaschen . Schiersteiner

Kus Hindi und Land .

Wiesbaden , 30 . August .
— 3nr Gtltmerung . Der 30 . August 1870 ist der

Zheentag für die bayrischen und sächsischen Truppen . An diesem
Tage kam es zur Schlacht bei Beaumont . Auf ihrem Wege nach
bet Maas waren die Frauzofen ( 5 . Corps de Failly ) , nachdem sie
sich in einem anstrengenden Nachtrnarsch dem Feinde entzogen , in
der Nähe des genannten Städtchens angelangt und hatte » es sich
unter ihren Zelte » bequem gemacht . So übel bestellt war es bereits
mit diesem Theil der französischen Armee , daß die Wege , welche
durch den Wald südlich von Beanmout führten , gänzlich
unbewacht biteben und man den Feind erst bemerkte , als feine
Granaten ins Lager schlugen . Die Frauzofen , das Lager im Stich
lassend , stellten sich nördlich von Beaumont auf , und es kam zu
einem heftigen Artillcriekampf . Bei Mouzou gingen sie über die
Maas , aber in sehr zerrüttetem Zustande , alle Waffen durcheinander
und unter Zurücklassung von 3000 ' Gefangenen und 30 Geichntzen .
Am selben Tage griffen die Bayern unter v . d . Taun das 7 . fran¬
zösische Corps ( Donal ; ) an und erbeuteten eine ganze Tram -
kolonne ntl Voiiequethal . Ermüdet , zersprengt , sttrz in keineswegs
erbaulichem Zustande , kamen die meisten französischen Corps an der
Maas an . Am Abend des 30 . August gab Mae Mahon allen
Corps den Befehl , auf die Festung Sedan hi » zu marschiren .

— Nerfonal - Uachricht . Der König !. Förster Knetsch zu
Forsthans Selbenhausen , Oberförsterei Merenberg , ist unter Be¬
willigung der gesetzlichen Pension vom L Oktober 1895 ab aus
feinen Antrag iu den Ruhestand versetzt .

— Leh verstelle . Tie 2 . Lehrerstelle zu Wallau , .Kreis
Wiesbaden ( Land ) , mit einem nach dem Dieustalter des Lehrers
kestznfetzeuden Gehakte soll iS zum 1. November d . I . anderweitig
besetzt werden . Anmeldungen für dieselbe find bis zum 1 . Oktober
d . I . durch die Herren Kreisschnlinspektoren an König ! . Regierung ,
Abtheilung für Kirchen - und Schulsachen hier , zu richten .

— I « der GasglLhttcht - Iudustrie hänfen sich die neuen
Erfindungen . So wird jetzt ein neuer Glühkörper unter dem Namen

. Meteor " in den Handel gebracht , der als ein weiterer Fortschritt
in Bezug auf die Gasersparniß anznsehen fein würde , wenn diese
Grsparniß , wie angegeben , 65 pCt . beträgt ; eine Leistung , welche
allerdings alle bisher erzielten Resultate überträfe . Indessen
auch in Bezug auf Helligkeit , Ausdauer der Helligkeit , sowie
auf Haltbarkeit des Fabrikates , und zwar auf Grund von
der Königlich mechanisch - technischen Verfuchsanstalt angestellter
Versuche , soll das . Meteor -Licht " allen Erzenguiffen dieser
Branche sich überlegen gezeigt haben . Hierzu käme , daß so¬
wohl der Glühlichtapparat wie die einzelnen Glühkörper nur etwa
die Hälfte des Preises der von anderen Gesellschaften hergestellten
Fabrikate kosten . Hergestellt wird das neue Glühlicht von der
Lontiueutal « Gasglühlicht - Aktieu - Gefellfchaft „ Meteor " vormals
» roll . Berger u . Co . Der Glühkörper . Meteor " läßt sich , was für
die Prüfung der neuen Erfindung ins Gewicht fällt , ans jedem
Gasglühlichtapparat aubringeu , fodaß man sich sofort von der guten
Lichttvirkung des „ Meteor " - Lichtes überzeugen kann . Ucber die
Brenndauer der Glühkörper kann natürlich erst nach monatelangeu
Versuchen ein entscheidendes Urtheil gefällt werden .

— Steckbrieflich verfolgt werden . 1 . der Comptoirist itnd
Stenograph Ernst Kronberg , geboren am 16 . Dezember 1876
zu Wiesbaden , welcher flüchtig ist , wegen Unterschlagung , Urkuuden -
fiilschnug und Betrug von Berlin aus , 2 . der Kaufmann Siegmund
Dornbufch . geboren am 9 . Avril 1870 inEhrenbreitstem , zuletzt
in Berlin wohnhaft , welcher flüchtig ist , wegen Betrugs von hieraus .

— Answeifnns . Dem bayrischen Staatsaugehörigen Anton
Sicherer aus Zeilttzheim ist der Aufenthalt im Gebiete des
Preußischen Staates unterlagt worden .
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zum Sedantag gefpendet . Es ist dies ein Zeichen des Wohl «

wollens , welches Herr Schneider für den Verein hegt , und wird den
Jubilaren an ihrem Ehrentage sicher Freude bereiten .

- r - Idstein , 29 . August , Der Tag von Sedan wird nicht
allein in unserer Stadt , sondern in den benachbarten Dörfern
Wörsdorf , Niederseelbach , Eich zc. am nächsten Sonntag und Montag
durch Festgottesdienste , Volksfeste , Feuerwerke rc . fistlich begangen .

- r - Mörsdorf , 29 . August . Herr Pfarrer Klein dahier ,
der auf einer mehrwöchentlichen Erholungsreise am Niederrhein
war , wollte gestern die Heimreise antreten , wurde aber m Eisenbahn¬
zug von einem Schlaganfall betroffen und starb bald darauf in
Siegen . Die Leiche des Verstorbenen wurde von den Angehörigen
desselben hierhin gebracht . — Die hiesige Psarrstelle , welche durch
König ! . Konsistorium besetzt wird , dürfte zahlreiche Bewerber finden .
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Kleine Chronik .

Das zur Niederwaldfeier beorderte Torpedoboot traf auf
uer Fahrt nach Rüdesheim am 25 . d . Di . in Wesel , am
folgenden Tag in Duisburg ein , von wo es vorgestern , nach der

. Rh . u . R .- Ztg . "
, feine Reise stromaufwärts fortsetzte . Das Boot

hat zwei Torpedowerser nnd eine Kanone .
Gras Paul Hoensdroech , der bekanntlich vor zwei Jahren

aus dem Jefniten -Orden austrat , hat sich, wie die . Nat .-Ztg .
" er¬

fährt , am 24 . August mit der Tochter des SeuatSpräsideuten am
Kammergericht , Lettgan , veheirathet .

Der äl teste Berliner . 101 Jahre alt ward am W . August
der älteste Bürger von Berlin , Schuhnlachermeister Preuzler , der
vor einem Jahre unter großer Theiluahnte , auch der Behörden ,
seinen 100 . Geburtstag feierte ,

Das Mörderpaar Mathilde Heintze und Oskar Hellmann ,
welches im vorigen Jahre den Ehemann der Heiiitze mit Arsenik »er »

Uni
Ob >
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* Torpedoboot auf dem Rhein . Die Nachricht , laß der
Kaiser der Bitte einer Anzahl Kölner Bürger , gelegentlich der
Natioualfeier am Niederwald ein Boot als Vertreter der deutschen
Reichsmarine den Rhein hinauf zu entsenden , sofort willfahrte , h ' t
in den Herzen der Bewohner der Rbeinlande freudigen Widerhall
gefunden . Am Freitag , den 23 . Anglist , hat , wie bereits mitgethrilt ,
das unter dem Kommando des Lieutenants z. S . Gras Platen zu
Hallermund stehende Torpedoboot 8 55 seine Rheiureise angetreten
und nach einem mehrstündigen dienstlichen Aufenthalt in Rotterdam
zunächst in Emmerich , der ersten deutschen Stabt ant Rhein auf
der Fahrt zum Niederwald , auf einige Stunden angelegt .
Ueberall , wo das Boot Dörfer » nd Städte auf der Bergfahrt be¬
rührte , wurde es jubelnd begrüßt . So auch in Köln , in dessen
Hafeiigebiet das Boot um 3 Uhr 10 Minuten einfuhr . Bereits am
Zollhafen begaben sich laut „ K . Z .

" der städtische Hafendirektor
Christophe und der Hafenmeister an Bord des Torpedobootes , das ,
von den am Ufer stehenden Zuschauern freudig begrüßt , die Schiff¬
brücke und die beflaggte Haseumündiing glatt durchfuhr und dann
au der der Stadt zugekehrten SBerftmaurr der Rheinauhalbinsel
vor Anker ging . Am Rheinwerft am Holzmarkt hatten sich viele
Hunderte von Zuschauern eingefuuben , um die Einfahrt des ersten
deutschen Kriegsiahrzeuges , das auf dem herrlichen Rheinstrome
die deutsche KriegSflagge zeigt , willkommen zu heißen . Als Ver¬
treter der Stadt Köln begab sich in Vertretung des dienstlich ab¬
wesenden CbeibürgermeifterS Becker der Beigeordnete Minken , als
Vertreter der Bürger Kölns , die dem Kaiser die Eingangs erwähnte
Bitte unterbreitet hatten , Konsul Osterrieth an Bord . Hier begrüßte
Beigeordneter Minten den Kommandanten , Graf Platen , in herz¬
lichen Worten im Auftrage und als Vertreter der Stadt Köln .
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Graf Platen , eine echte deutsche Seentamiserscheinung , dankte und
hieß die Herren aus Sr . Majestät Torpedoboot , S 55 " freundlich
willkommen . Ter weiteren Fahrt des Torpedobootes ist der
jetzige Wasserstand leider sehr ungünstig . Der Kölner Pegel
zeigte am 27 . Mittags 1,89 m , und vom Oberrhein wird
noch toeiteres Fallen gemeldet . Da nun das Boot einen
Tiefgang von 2,50 m hat , so ist es bei diesem Wasferstande frag¬
lich , ob es dem Kommandanten gelingen wird , es bis noch Rüdes -
heim zn bringen , selbst wenn auch eine anderweitige Vertheilimg
der Lasten erfolgen sollte . Auf alle Fälle aber wird der Kommandant
mit seinen Mannschaften an der Nationalfeier in Rüdesheim Theil
nehmen , auch wenn es nicht gelingen sollte , das Boot bis nach
Rüdesheim zu bringen . Voraussichtlich bleibt das Torpedoboot bis
Donnerstag früh in Köln , nm dann nach Bonn und Cobleuz weiter

zu fahren .
* Uottmar als Krieg « ueterim . Der sozial -demokratische

Abgeordnete v . Vollmar , bekanntlich Offizier a . D ., leibet an häufigen
Anfällen von Gehirn - Affektion , die nach ärztlicher Ansicht durch
außerordentlichen Bewegnngsmangel verursacht find . Vollmar ist
durch eine Verwundung im Feldzug von 1870 genöthigt , sich der
Krücken zu bedienen . Nun meldet die . Münch . Post "

, Bergmann
( Berlin ) und andere Aerzte erklärten bestimmt , Vollmar erlange bei

eingehender und sachkundiger Behandlung den großem Theil der
natürlichen Gehfähigkeit wieder . Die äußerst schmerzhafte Kur wird
ein Vierteljahr bauern . Die Füße müssen durch Bandagen und
Maschinen gedehnt trab gestreckt und so in ihre natürliche Sage
zurückgebracht werden . Mit Neujahr hofft Vollmar mit frischet
grast sich wieder der parlamentarischen Thatigkeit toibmen zu lärmen .
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Schützen vom alten Rathhause aus in drei Abtheilungen statt , jede
geführt durch zwei Schützeudeputirte . Jede Abtheilung zerfällt in

durch dasLooS zu bestimmeiideSekttonenvonl3Mann , welche unter
sich einen SektioiiSführer wählen . Mstzubringeii hat jeder Theiliichmer
einen Zettel , auf dem Name,Stand und Wohnung verzeichnet find ; gegen
diesen Zettel wird ihm eine SektionSnummer verabfolgt . Bürger , welche
an diesem AuSmarsche theiln ? hmen , aber nur solche , können sich beim
Schießen Hansabgabenfreiheiten erwerben , ferner sogenannte Herreu -

unb Prämiengelder , endlich die . Tekoraliou des besten Mannes " .
Nur über 60 Jahre alte Bürger find an die Bestimmung des
Witausmarsches nicht gebunden . Zufpätkommende und Wieder -
aliStretende werden als zum Ausmarsch nicht erschienen angesehen .

Ausmarfchirende müffen in anständiger bürgerlicher Kleidung ,
ruubem Hute mit Kleeblatt ( das Stadlwappen Hannovers ) und

Eichenlaub erscheinen und unfeinem brauchbaren Schießgewehr verfehen
fein

'
. Geraucht darf im Feftznge nicht werden . Gleichmäßig

gekleidete Schützen können nach der Anordming bei s -chützen -

deputirten beim Attsmarsche eigene Sektionen bilden ; die 5 . - reldrrtrx
hierzu ist Tags zuvor zu bewirken . ~ n

Das Wichtigste zuletzt ! Einige größere Festplatz ■ ^aben tm
Laufe der Zeit den Charakter kleiner Budenstädte angenommen , m
denen von Gemächlichkeit und harmloser Unterhaltung wenig mehr
die Rede ist . Die so auheimelnden tannengrüngefchnückten offenen
Zelte verschwinden mehr imd mehr , und langweilige bis an bat

First vernagelte Bretterbuden mit schmalen Eingängen sind bte

„Knnsttewpel "
, deren Charakter der aus ihnen Hervordrinsende >•

Spektakel nur zu deutlich verräth . Siele andere Ausstellungar ?•

dürften überhaupt nicht , schon der Kiitder wegen , die doch so gern
auch die Festwiese sehen wollen , geduldet werden , selbst auf d « f -

Gefahr hin , daß die Schützenkaffe einen Ausfall an Einnahmen Der » j
zeichnen müßte . Wir glauben , daß . wenn mit einer Säuberung der *■

Festplätze in dieser Richtung Borgegongeu wirb , bann auch die

besseren Kreise den Festen wieder ihre Theilnahme zuwenden werden .
Sehr wesentlich würde zur Hebung uub volksthümlichen Ans - I

gestoliung unserer Feste auch dienen , wenn hervorragende Vereine
— wir denken namentlich an die Sängerwelt — bestimmte Zelte zn
Vereius - StelldicheinS erklärten . Dadurch würde von vornherein den

betreffenden fliegenden Wirthschaften ein feinerer Anstrich verbürgt
werden , sicher nicht zum Nachtheil der Zeltinhaber .

Den Griesgrämlichen , die lieber gleich auf einen Schlag untere

Volksfeste beteiligen möchten , anstatt zu ihrer Veredelung bei¬

zutragen , rufen wir zu : Lasset unserem Volke noch recht lange seine

Freude am guten Allen I e .
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giftete und nach Amerika geflohen war , von wo es auSgeliefcrt
wurde , ist nun im Gefänguiß zu Lifla untergebracht worden .

In Karczewo haben Kinder ein schweres Bra » dungluck
verschuldet . Dieselben zündeten Stroh an , wodurch ein Arbciter -

haus in Brand gesteckt wurde . Dasselbe wurde total eingeäschert .

Sechs Personen sind dabei umgekommcn .
Anna Zungnitsch , die ihren leiblichen Vater ge¬

schlachtet und mehrere Tage vor der Leiche gesessen hatte , ist jetzt
als geisteskrank erklärt uud aus dem Gefänguiß in Schweidnitz
entlassen worden . . . .

Gegenüber der allgemeinen Klage über den infolge schwerer
Ueberwinteruiig arg geschädigten Wildstand in bayrischen Revieren

dürste es von Interesse sein zu erfahren , daß einer der größten

Jagdbefitzer Bayerns , Fürst Thurn und Taxis zu Regensburg ,
Befehl zur Einstellung der Hühnerjagd auf seinen ge¬
kämmten Jagdgebieten ertheilt hat . Gleichzeitig ist Bericht über den

Hasenstand einverlangt worden , der voraussichtlich ebenfalls so un -

günstia kanten dürste , daß auch der Hasenabschuß ( ab 21 . September )
in den fürstlichen Revieren verboten werden wird . Kleinere Jagd -

herren kümmern sich freilich um solches Hegebeispiel wenig , und dem¬

entsprechend werden die Folgen sein .
Die Folgen der Explosion in Ribordone stellen sich

als größer dar , wie zuerst angenommen . Bisher wurden vierzehn
Leichen , außerdem eine große Anzahl Verwundeter unter den

Trümmern hervorgrzogen .
Schon wieder wird aus dem „ gemuthlichen Wien ein

schweres Verbrechen gemeldet . Ein junger Mensch , der Bau -

aufscher Franz Jediczka , hat in der verkehrsreichen Kaiserstraße feine
Geliebte , die Näherin Josefine Wojaczek , ein 20 - jährigcs Mädchen ,
durch einen Pistolenschuß in die Brust getödtet und hierauf auch sich

selbst durch einen Schuß gegen das Herz zu tödten versucht . Das
Motiv zur That war Eifersucht , grundlose Eifersucht .

Ein bei Opaka von der Anglobank crbohrter Schacht ergab
einen derartig starken Oel - AnSbruch , daß das Nachbargebäudc
überschwemmt wurde und wegen starker GaSauSströmung die um¬

liegenden Feuerstellen gelöscht werden mußten . Die Menge des

innerhalb 24 Stunden ansqelaufenen Oels beträgt 1000 Barrels .
Vor 18 Jahren , im März 1877 , wurde bei Weletin nächst

Ungarisch - Brod der Gendarm Jakob Knndrata ermordet aufgefundcn .
Obwohl schon damals die „ Bolksstimme " den Maurer Martin

Kadlczik aus Weletin als Mörder bezeichnet hatte und dieser auch
verhaftet worden war , mußte er doch wegen zu geringen Beweis -

materialS sreigelassen werden . Nunmehr , nach 18 Jahren ,
wurde des Beweismaterials so viel gewonnen , daß Kadlczik ncuer -

vings verhaftet und dem Gerichte eingeffesert wurde .
Die holländischen Sport - und Gewerbs - Angler sollen ,

oer „ Fischerei - Ztg .
"

zufolge , den Fischfang mit ebenso viel Geschick
als Erfolg üben : Sie füllen eine wasserhelle Glasflasche mit etwas
Erde , Regen - und anderen Würmern und Jnfekteu und verschließen

sie derart , daß nicht viel Wasser einsickern kann . An einem Bind¬

faden festgebunden , werfen sie diese in da ? Angelwasier . Aus dem

Grunde aufliegend , wird die Flasche durch den Strom des Waflers
hin - und herbcwegt , und durch ihr Glitzern zieht sie eine Menge

Fische an , die sie neugierig umschwimmen . Die sich bewegenden , in

der Flasche eingesperrten Insekten reizen ihre Freßluft derartig , daß

sie umso leichter nach dem vorgeworfenen Angelköder schnappen .
Auch in Bordeaux war am 25 . d . ein Stiergefecht

veranstaltet worden . Die Zuschauer , ungefähr 6000 , verlangten

den Tod des Stieres . Da der Toreador sich weigerte , dem Ver¬

langen uachzukommen , drohte man , die ganze Arena , eine Baracke ,
niederzureißen . Um die aufgeregte Menge zu beschwichtigen , ließ
der Toreador schließlich zwei Stiere tödten . — In Rim es ist der
am letzten Donnerstag in dem Stiergefecht verletzte Toreador gestorben .

In Dax fanden am 27 . ds . wieder große Stierkämpfe statt .
Sechs Stiere wurden getödtet und 17 Pferden wurde dabei der
Leid ausgerifsen .

Die dänische Expedition , die mit dem Dampfer „ Ingolf
nach Grönland gereckt war , um Untersuchungen vorzunehmen , ist

» dieser Tage znrückgekehrt . Sie hatte große Hindernisse durch Eis
und Sturm zu bestehen , hat jedoch wichtige naturhistorische und

wissenschaftliche Resultate erzielt .
Der armenischen Zeitnng schreibt man aus Beirut unterm

29 . Juli alten Stils : Wohlbewaffnete Raub er band en haben
das armenische Johanniskloster überfallen und die dort
befindlichen Pilger mißhandelt . Die „Tifliser Zeitung

" veröffentlicht
einen Aufruf der armenischen Bischöfe von Bitlis und Musch an
die russischen Armenier , sie möchten den türkischen Armeniern Hülfe
leisten , da deren Lage eine sehr bedrängte sei .

Ans Constantine , 28 . August , wird gemeldet : Eine
Wasserhose verwüstete gestern das Gebiet der Sidi - Aich . In
einem arabischen Dorfe wurden 17 Personen getödtet , ebenso viel
verwundet .

Letzte Nachrichten .

® t » efItnbüteau 8ttolb .

Berti » , 29 . Anglist . Das Torpedoboot 8 41 ist gestern
in der Nordsee gekentert und nntergegangen . Dabei er¬

tranken Dberfenermeifter Reichenberg , Oberfeuermeistermaat Plumm ,
Feiiermeistermaat Krüger , die Obermatrosen Urbau und Allerkamp ,
die Oberheizer Wiese und Bätzel , sowie die Matrosen Bruckwitzki ,
Hannemann , Kurscheit und Schmidt uud die Heizer Pohle und

Wimmers .
London , 29 . August . Samstag Abend traf in Wandswort h

ein Mann unter verdächtigen Krankheit ? erscheinungen ein . Man
nahm an , daß die Krankheit Cholera war , was sich durch die
bakteriologische Uiitersuchmig bestätigte .

Amsterdam , 29 . August . In Hooge - Zwaluwe im nörd¬
lichen Theile von Brabant enistand gestern eine große Feu ers -
brnnst , die noch fortwüthet . 43 Häuser find zerstört worden .
50 Familien wurden in einem Schuppen des Bahnhofes unter¬
gebracht .

Varis , 29 . August . Der Generalrath nahm eine Resolution
an , worin energisch gegen die Organisation der Weltausstellung ,
welche im Jahre 1900 hier sta » finden soll , protestirt wird . Eine be¬
zügliche Petition wird der Kammer zugestellt werden .

Mailand , 29 . August . Der „ Secolo " meldet aus Sofia ,
in den letzten Nächten seien drei politische Mordthaten vor -

gekommeu . Die Köpfe der Opfer habe man in öffentlichen Anlagen
an Bäumen aufgenagelt aufgefunden . Der österreichische Botschafter

habe mehrere Drohbriefe erhalten .

Das FerrMetorr der Morgen - Ansgabr
eiithält heute in der

1 . Zeilagr : Zwischen den Schlachte « . Roman von
O . Elster . ( 7 . Fortsetzung .)

4 . Keilage : Eine Nacht . Von H . E . Jahn . ( Schluß ) . —
Znr Ueredrlnng unserer Volksfeste .

Die henttgeMorgeit - Ansga1 »emufttßt33 Kelten .

Geschäftliches .

Eine gesunde Taffe Kaffee , wie man gerne wünscht ,
voll und kräftig im Geschmack und schön von Farbe erzielt
man durch Gebrauch von Pfeiffer & Miller ** Kaffee - Essenz
hi Dosen , die allen anderen mindcrwerthigcn Nachahmungen vor¬
zuziehen und in den meisten Colonial - und Materialwaaren - Ge -

schästen zu haben ist . Preisgekrönt Weltausstellung Chicago
Mit Medaille und Diplom ( höchste Auszeichnung ) .

Geldmarkt .
Coursbericht der Frankfurter Effecten - Societä ^

vom 29 . August , Abends 51/ « Uhr . — Credit - Aktien 3413/ «, Dis¬
konto - Comiilandit 228 .05 , Staatsbahn 347 ?/ » , Lombarden
965/ », Goithardbahii - Actien 185 .50 , Schweizer Central 14730 ,
Schweizer Nordost 143 — , Schweizer Union 99 .90 , Laurahütte »
Actien 146 .— , Bochumer 167 .70 , Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien
183 .50 , Harpener 171 .80 , Italiener 89 .60 , Dresdener Bank — >
Darmstädter Bank 163 .20 , Berliner Handelsgesellschaft — .— ,
Italienische Mittelmeer — , Italienische Meridiouaux — -— ,
3 °/o Mexicaner — .— , 6 °A> Mexicaner 92 .60 , Hessische LudwigS -

bahn — , Russische Noten 219 .40 , Türkenloose — . Tendenz : ab »

geschwächt auf Realisationen .

kostet ein Abonnement auf das

„ BieswkM AM ! "

. vp , für den Monat September im Be¬

litz , zuge durch die Post . — Es ist dies die

günstigste Gelegenheit , den reichhaltigen

Inhalt uiiseres Blattes kennen zu lernen . Neuanmeldungen
beliebe man daher bei der nächsten Postanstalt oder dem

Briefträger unter Ko . 7388 der Post¬

zeitungsliste einzureichen , und die regelmäßige Zustellung

beginnt dann vom 1 . September er .

Probenummern auf Verlangen gratis durch den

Werkag des Wiesvadcuer Aagökatt .
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dem Frankfurter Oeffentlichen Börsen - Coursblatt . )
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4 . .
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» » v .1893 »

> > am .1891 »

» v innere Lei
» » äuss . »

Russ . Cs .v . 1880 Rbl .
»Eisb .A .I - II »

» Inn . A . v . 87 »
» St .-R .v,1894 »

Serb . amor . G .-R . £

» Tabak - Rente
» St - E .- Obl . A Fr .
» » » B *

Spanier cpt . Ps .
» ult . »
» kl . »

Türk . Egypt .- Tr . £
Türk . ZoU - O . cpt . »

4 . .
31/ »
3V ,
4 . .
31/ ,
4 . .
3 ‘/»
4 . .

ft
4 . .
4 . .
4 . .
4 ' / -
4 . .
3 V,
5 . .

Neapel St . gar . Le .
RomSer -II - VUI »
Zürich 1889 Fr .
Pr . Buenos - Air . Jt
Stadt Buenos - Air £

«» unk - Actien ,
Dtsche Reichsbank
Frankfurter Bank
Amsterdamer Bank
Badische Bank
Bert . Handelsg . ult .
Darmst . Bank »
Deutsche Bank »
D .Genoss .- Bank »
» Vereinsbank

Discont .- Comm . »
Dresdner Bank
Frankf . Hyp .- Bk .

» Hyp .- Cr .- Ver .
Mitteid . Creditbk .
Nat .-Bk . f . Dtschl .
Nürnb . Vereinsbk .
Pfälzische Bank
Pr . Bod . - Cred .- Bk .
Rhein . Creditbank

» Hyp .-Bank
Schaaffhaus . B .- V .
Süddeutsche Bank
Südd . Bod .- Cr .- Bk .
Wfirtt . Vereinsbk .
Oesterr .-Ung . Bank
Oesterr . Länderbk .

» Creditanst .
Ungar . Creditbk .

» Esk . u . V .- B .
Unionbk . in Wien
Wiener Bk .- Verein
Allg . Els . Bkges .

4 . .
4 . .
5 . .

D . Eff . u . W chs . - Bk .
Mein . Hypoth .- Bk .
Banque Ottomane

122 .40
128 .20
149 .

Zf . Eisenbahn - Actien .
4 . . Heas .Ludw .- Bahn 120 .50
4 . . Lud wigsh .-Bexb , 242 .50
4 . . Lübeck - Buchen . 156 .
4 . . Marienb .- Mlawka 88 .50
4 ‘/s Pfalz . Maxbahn 155 .40
4 . . » Nordbahn 125 .65
4 . . Werrabahn -
6 . . Ver .Arad .Csa .ö .W , 103 .87
5 . . Böhm . Nord » —
5 . . » West » — .
5 . . Buschtherad . B . » 470 .
4 . . Czakath - Agram » 68 75

» Pr .- Act . » 22425
4 . . Dux - Bodenb . ult . —
5 . . Graz - Köflach ult . 243 .75
4 . . Lemberg - Czern . » 277 .75
5 . . Oest .- Ung .St .- B . » 248 .37
0 . . » Local .- B . » —
5 . . » Südbahn » 95 .87
5 . . » Nordwest » 246 .
5 . . » » Lit . B » 252 .25
4 . . Prag - Dux . Pr .- A . » ——
4 . . Pr .- Dux . St .- A . ult . 80 .87
4 . . Raab - Oedenb . » 93 .37
4 ' / - Reichenb - Pard . » 188 .75

4 . . G otthard - Bahn » 185 .50

41/ » Jura - Simpl . Pr .- A . —

4 . . » St .- A . gar . 106 .40
4 . . Schweiz . Central 146 30
4 . . » Nordost 14250
4 . . Verein . Schweizb . 99 .80

4 . . Ital . Mittelmeer 94 .50
4 . . » Meridionales 129 .95
4 . . Westsicilianer 64 .60
4 . . Luxemh . Pr .- Henri 79 .80

Zf . Eaäaetrie - Actien .
4 . . Accumulalf Hagen

Allgem . E !ekt .- G .
167 .

4 . . 240 .
4 . . Anglo - Ct .- Guano 129 .
5 . . Bad .Anil . - u . Sodaf . 400 .
5 . . » Zuckerf . Wagh . 64 .
4 . . Bierbr .- Ges . Frkf . 137 .
5 . . , „ Pr .- A . 143 .
4 . . Brauerei Binding 227 .
4 . . » Duisburg 96 .
4 . . » z . Eiche (Kiel ) 188 .
4 . . » z . Essighaus 86 .
4 . . » Kalk (v . Bardh .) 126 .
4 . . » Kempff 149 .50
4 . . » Mainzer Act . 2u4 .
4 . . » Park Zweibr . 118 .
4 . . » Stern , Oberrad 195 .
4 . . » Storch , Speyer 143 .80
4 . . » ver . Gräff Sgr . 97 . 90
4 . . » Werger 87 .50
4 . . Brauhaus Numb . 108 .
4 . . Cementw . Heidölb » 140 .60
5 . . Chern . Fbr . Griesh . 288 .
4 . . » Goldenbg . 153 .
4 . . > Weiler & Co . 238 .
4 . . Dpfkornb . u . Hefef . 92 .80
5 . . D .Gld .- u .Silb .- Sch , 310 .
ö . . D . Verlagsanstalt 169 .
4 . . Elcct . A . Sehuckert 223 .10
5 . . Farbwerke Höchst 424 .
5 . . Filzfabrik Fulda 164 .50
4 . . Frankf . Baubank 113 .10
4 . . » Hotel 95 .
5 . . » Trambahn 281 .
4 . . Gelsenk . GusssL 80 .10

4 . . Glaeindustr . Siem . 191 .50
4 . . Grazer Trambahn 145 .
4 . . Int .B .- u .E .- B . 8t - A . 169 .75
6 . . » » » » Pr .- A . 179 .50
5 . . » Elektr . G . Wien 141 .60
5 . . Kölner Strassenb . 208 .50
4 . . » Verl . u . Druck . 134 .50
4 . Mehl - u . Brodf . Hs . 91 .50
5 . . Nied . Leder f . Spier 184 .30
4 . . Nordd . Lloyd 111 .90
4 . . Röhrenk .- F . Dürr 114 .80
5 . . Spinn . Hüttenhm . 99 .
4 . . Strassb . Dr . u . Verl . 99 .
4 . . Türk . Tab .- Actien —
4. . Veloce it . Dpfsch . 67 .55
4. . Ver . Brl .-Fit . Gum . 141 .60
4. . » D . Oelfabriken 102 .60
5 . . » Schuhst . Fulda 156 .50
4 . . Verlag Richter 49 .
4 . . Wessel , Prz . u . Stg . 87 .50
4 . . Westd . Jute - Spinn . 141 .50
4 . . Zellstoiifb . Waldh . 211 .50
4 ._ . Zellstoff Dresden 64 .40

Zf . Herg werke - Actien .
4 . . Bochum .Gussstahl . 166 .40
4 . . Concordia , Bgb .- G . 134 .95
4 . . Courl Bergw .- A .- G . 117 .90
6 . . Dort . U . Pr .A .Lt .A . 75 .10
4 . . Gelsenkirch . ult . 185 .40
4 . . Harpener Bergbau 174 .
4 . . Hibern .- Bergw .- G . 175 .50
4 . . Hugo b . Buer i . W . —
4 . . Kaliw . Ascherslcb . 157 .90
D. . » Westeregeln 170 . 10
♦ Lothr . Eisenwerke 18 .30
6 . . » Pr .- A . Lit . A . 37 .
4 . . Massen , Bgb .- Ges . 8590
0 . . Oest . Alpine Mont . 82 .50
4 . . Riebeck . Montan 180 .50
4 ._ . Ver .Kön . & Laurah , 147 .40

Zf . I * rior . - <> bliga tio n .
5 . . Albrecht Gold » 112 .20
4 . . » Silber fl . 84 .50
4 . . Böhm . Nord Gld . .Ä 103 .40
4 . . » West Slb . fl . 84 .70
4 . . » » Gold ckL. 104 .
4 . .
4 . .

Elisabeth Stpfl . »
» stfr . »

100 .25
103 .25

4 . . Franz -Josef Slb . fl . 85 .25
4 . . GaLC .-Ldw . 1890 » 85 .
4 . . Oest .Localb .Gld .wf6 102 .60
ö . . » Nord west » 116 .80
5 . . » Lit . A , Süb . fl . —

5 . . » » B , » » 94 .60
0 . . » Süd .Lomb .Gd . 112 .50
4 . . » » » » JA. 102 .75
3 . . » » » » Fr 73 .50
3 . . > » » 1871 » » 73 .40
5 . . » Ung . Stab . G . fl . 119 .
4 . . > > » » JA. 104 .70

» » 1-8 Em . Fr . 95 .20
3 . . » » 9 » » 93 .
3 . . » » v . 1885 » 92 .10
3 . . » » Erg .- N . » 93 .15
ö . . Prag - Dux . Gold JA 114 .85
4 . . » > > » 102 .
3 . . Raab - Oedb . » » 85 .35
4 . . Rudolf Silber fl . 84 .60
4 . . Rud . ( Salzkgtb .) JA 103 .85
5 . . Ling . Galizische fl . 92 .15
3 . . Ital . gar . E .- B . Fr . 55 .25
3 . . » » 500r 55 .25
4 . . » Mittelmeer » 95 .
0 . • Livorneser » 58 .05
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